
e r

Beznugspreis

für Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durche 25 ausſchl Zuſtellungs

elln werden von allen
ſtalten angenommen

Zum amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantworklich

Max Scharre in Halle
Eprechſtanden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeinn
Fünfunddreiſzigſter Jahrgang

r 368 Halle a d Saale Donnersta

Anzeigen

werden die w oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit20 Pfg berechuel und Ldrdüleg

von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

0 Sonntags und Moniags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſimtekye Arttte

g den 8 Auguſt
es

1901
Kanzler und Koterie

Nun haben ſie ihn alſo doch wieder zurückbekommen ihren
Köller die Elſaß Lothringer ihren früheren Unterſtagtsſekretär
den ſie ach ſo gern ſcheiden ließen als ihn der einſtige Statt
halter Fürſt Hohenlohe bei ſeiner Ernennung zum deutſchen
Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten mit ſich
entführte nach Berlin um ihn dort auf den Seſſel des
preußiſchen Miniſters des Jnnern zu ſetzen Er ſtand in den
Reichslanden in dem Rufe eines gar ſchneidigen Herrn dem
der Konſervatismus und zwar der Stockkonſervatisnuts in
Fleiſch und Blut übergegangen war und dieſen Ruf wußte er
guch in Preußen ſo gut zu bethätigen daß er ſich hier faſt ein
volles Jahrzehnt im Sattel gehalten hat Nicht ausſchließlich
gle Polizeiminiſter zwar ſondern auch eine Reihe von Jahren
als Oberpräſident von Schleswig Holſtein doch hat er auch in
dieſer Stellung bewieſen daß er den Polizeiſtock zu ſchwingen
verſteht und beſonders die Däuen haben es ſpüren müſſen daß
ein Köller nicht der Mann der mit ſich ſpaßen läßt Vtel
erreicht hat er zwar nicht mit ſeiner Auswelſungspolitik aber
trotzdem wird große Freude in hren Kreiſen herrſchen daß der
älleinige Wille des Monarchen ſie von der ſchweren Hand
befreit hat die über ihnen wachte Die armen Reichsländer
aber ihnen wäre wahrlich etwas Beſſeres zu gönnen geweſen
als daß ihnen die Köllerei wieder beſcheert ward die ganz
gewiß heute ebenſowenig wie um die neunziger Jahre dazu
augethan verſöhnend und ausglelchend zu wirken Sie haben
ſich das muß ihnen zugeſtanden werden redliche Mühe
gegeben der Reichsregierung den Beweis zu liefern daß es5 ohne die Schärfen und Strengen des Diktaturparagraphen

geht ſie haben dieſen Beweis ſogar in die angeſichts der
vbwaltenden Umſtände außerordentlich lohale Form der Be
willigüng eines namhaften Zuſchuſſes für die Wiederherſtellung
der Hohkönigsburg gekleidet und nun dieſe Enttäuſchung ſo herb
und bitter wie p ihnen kaum jemals bereitet worden iſt

Aber die Eiſaß Lothringer ſind es nicht allein denen eine
Enttäuſchung bereitet wurde Wir deuteten vorhin ſchon an
daß in der Ernennung Köller s wieder einmal der abſolute
Wille des Kaiſers in die Erſcheinung tritt der das Revirement

vollzog ohne ſelbſt den Reichskanzler zu befragen oder doch
deſſen ſtgatsmänniſchen Bedenken gegen die Ernennung von
Köller s Raum zu geben Graf Bülow ſoll von der Art der

r des reichsländiſchen Stagtsſekretär Poſtens nicht
weniger überraſcht geweſen ſein als die meiſten Reichsländer
ſelbſt die bisher immer noch hofften die ſpontaue Bewegung
die ſich ſchon gegen die bloß angedentete Möglichkeit einer Be
rufung Köller s zum Nachfolger des faſt über Nacht in Paſſivität

verſetzten ſeitherigen Unterſtagtsſekretärs Puttkamer bemerkbar
machte werde ihren Eindruck an der maßgebenden Stelle in
Berlin nicht verfehlen Und doch iſt wenn auch die Ernennung
des leitenden Beamten der Reichslande das Recht des Kaiſers
iſt der Reichskanzier für dieſe Ernennung ſtagtsrechtlich ver

gantwortlich und ſchon ans dieſent Grunde wäre es wünſchens
werth daß völlige Klarheit darüber geſchaffen würde ob denn
der Einfluß des Kanzlers ſo gering iſt daß er nicht zu ver
hindern vermochte daß die reichsländiſche Verwaltung in einer
Art und Weiſe ergänzt wurde welche den Widerſpruch der

geſammten elſaß lothringiſchen Bevölkerung hervorrufen muß
und wird Dies feſtzuſtellen wäre von hoher Wichtigkeit denn
dann wäre zur Evidenz der Beweis vorhanden daß es auch
dem Grafen Bülow trotz der Energie die er in manchen
Dingen und zuletzt erſt noch bei der Entlaſſung Miquel s an
den Tag legte nicht gelungen iſt ſich im Reiche als wirklich
leitender Miniſter zu behaupten ebenſowenig wie er in
Preußen bisher vermocht hat ſich den Einfluß zu ſichern den
er auf die Entſchließungen des Monarchen haben muß wenn
er ſein Amt in voller Erkenntniß der Veranukwortlichkeit die
auf ihm als leitenden Staatsmann laſtet verwalten ſoll dann
wäre aber auch was noch viel wichtiger vor aller Welt klar
daß nicht nur die preußiſche Politik ſondern auch die des
Reiches unter dein Einfluß einer höfiſchen Koterie ſteht die

eben mächtiger iſt als der oberſte Beamte des Reiches ſelbſt
und um ſo gefährlicher als ſie alle Stimmungen und Ver
ſtimmungen der Krone ihren intrignanten Zwecken dienſtbar zu
machen und für die politiſchen Jdegle der ihr nahe ſtehenden
Parteien auszubenten wiſſen wird

Wahrnehmungen die auf das Vorhandenſein und die Um
Eiebe einer ſolchen Koterie auch in Reichsangelegenheiten hin

vdenten hat man in den letzten Jahren und ganz beſonders in
der neueren Zeit ſchon mehrfach machen können und müſſen
Wir wollen nur anf den unheilvollen Einfluß hinweiſen den
gewiß höfiſche Kreiſe auf den Kaiſer auszuüben wußten als er
in Bremen von dem unglückſeligen Wurfe eines Epileptikers
der jetzt vor weiteren ünbewunßten Thaten im Irrenhauſe

her iſt getroffen wurde ein Einfluß der ſich in mancherlei
eden und Aeußernngen des Monarchen kundthat und nahezu

dahin geführt hätte daß eine Entfremdung zwiſchen Kaiſer und
Volk eintrat für die jene höfiſche JntrigügntenClique nur zu
gut den Boden zu bereiten gewußt hatte Was ſie dabei zu
erreichen hoffte iſt zu bekannt als daß es noch beſonders er
Wähnt zu werden brauchte und es iſt nicht zum geringſten den
Warnüngen und Anfklärungen der gemäßigten der liberalen
Preſſe zu danken wenn der Verſuch unterblieb den ſcharf
wmacheriſchen Wünſchen der Poſt Krenzzig e tutti quanti
für deren Erfüllung die AlexandriuerRede ſo ſchöne Ausſichten
eröffnete legislatoriſche Geſtalt zn geben Auch das Schickſal

Diätenantrages läßt erkennen daß ſich zwiſchen den Kaiſer
nd den Kanzler ein Einfluß geſchoben hat deſſen Ueber
windung dem Grafen Bülow bisher nicht gelungen iſt
und allem Anſchein anch kaum gelingen dürfte wenn
er noch länger zögert den unbernfenen und nnveraniwort
lichen Rathgebern den Boden abzugraben denſelben Rathgebern

frei zu machen indem ſie wiederum ſehr gegen den Willen des
Kanzlers und wie man wiſſen will ſogar gegen den des
Statthalters den Staatsſekrelär v Puttkamer zu beſeiligen
wußten obgleich dieſer es trefflich verſtanden hatte der
völligen Germaniſirnng der Reichslande den Boden zu ebnen
Es kann angeſichts ſolcher Erſcheinungen denn ja auch kanm
wunder nehmen daß Fürſt Hohenlohe Langenburg keine
Neigung mehr hat in Eiſaß Lothringen das Regiment zu
ſühren und wenn es geſtern hieß daß im Straßburger Kaiſer
palaſt dem Grafen Walderſee bereits der Platz bereitet würde
ſo iſt das ganz gewiß mehr als eine bloße Konjekturalie
Aber wie dem auch ſein mag Graf Bülow hat alle Ver
anlaſſung der Zwiſchenregierung aufmerkſam auf die Finger
zu ſchauen ſonſt könnte er eines ſchönen Tages am Ende
ſeiner Kanzlerherrlichkeit ſtehen die ſo vielverſprechend be
gann aber bisher leider nur wenig erfüllte von dem was

alles ſie verhieß Soh
Deutſches Reich

Gof und Perſonalnachrichten
Prinz Heinrich ſollte ſchon geſtern abend mit dem Kreuzer

Hela in Breſt landen und ſich mit einem Extrazug der
Weſtbahn ſoſort über Paris und Noiſſy le Scc nach Deutſch
land begeben Jn BVreſt ſollte der Prinz vom Marine
präfekten im Namen der Regierung begrüßt werden

Deutſchlands Jnterefſe an der Bagdad Bahn
Jn einem Aufſatz über Babylonien führt Dr P Rohrbach

Berlin im Auguſt Heft der Preußiſchen Jahrbücher aus daß es
eine ſehr mißverſtändliche und Mißdentungen herausfordernde
Ausdrucks velſe ſei wenn von deutſcher Koloniſation in
Meſopotamien und dergl geſprochen werde Deutſchlands
Jntereſſen am Euphrat und Tigris ſeich dann am beſten ge
wahrt wenn die türkiſche Autorität in jenen Gegenden nach
Möglichkeit geſtärkt und wenn das Land dem Verkehr und damit
dem Anbau erſchloſſen werde Deutſche Erwerbsgeſellſchaften
könnten von der Bewäſſexung des dortigen Ackerlandeß große
materielle Vortheile haben Deutſchlands Getreide Baumwollen
und Wollbedarf könne von dort ans zum großen wenn nicht
zum größten Thell in ſicherer und ſtetiger Weiſe ergänzt werden
Die eigentliche politiſche Bedeutung der Bagdad Bahn und der
in ihrem Gefolge zu erwartenden Regeneration der Kultur werde
die finanzielle und damlt militäriſche Erſtarkung der Türkei ſein
Die Zinsgarankie die von der türkiſchen Regierung allerdings
in jedem Falle gefordert werden müſſe ſei auf die eine oder die
andere Weiſe unſchwer zu beſchaffen Schon nach der Wieder
bewäſſerung des nördlichen Drittels des Sawad werde ſich der
direkte Ertrag der Grundſtener von dort um mindeſtens
20 Mill M ſteigern Dazu komme dann mehr als die gleiche
Summe an Plus gegen die jetzigen Einkünfte aus Nordmeſo
potamien wo die koſtſpieligen und zeitraubenden Vorbereitungs
aulagen ja überhaupt nicht nöthig ſeien Mit der Vermehrung
der Bevölkerung ſteigen aber natürlich alle anderen Staats
einnahmen gleichfalls in entſprechender Weiſe und es iſt keine zu
kühne Vorausfage wenn man annimmt daß die Türkei ein
Menſchenalter nach Vollendung der Eiſenbahn an materiell
militäriſcher Stoß und Widerſtandskraft auf den doppelten Werth
gegen heute einzuſchätzen ſein wird Das aber kann für die
deutſchen Jntereſſen im Orkent nur als erfreulich betrachtet
werden So ſehr uns vom ſittlich humanen Standpunkte aus
daran liegen muß daß manche allem natürlichen und chriſtlichen
Gefühl hohnſprechenden Zuſtände und Ereigniſſe auf türkiſchem
Boden aufhören und ſo wenig ſich eine türkenfreundliche Politik
auf die Dauer moraliſch und damit überhaupt rechtfertigen laſſen
wird wenn ſie nicht am letzten Ende auch in dieſer Beziehung
zu erfreulichen Refultaten führt ſo unbedingt gilt für uns der
Satz Eine ſtarke Türket iſt für Deutſchland nützlich eine
ſchwache gefährlich Je ſtärker und geſicherter aber das
osmaniſche Staatsweſen nach außen daſteht deſto eher iſt zu er
warten daß Ereigniſſe wie die ſcheußlichen Chriſtenmetzeleien der
90er Jahre nicht wieder vorkommen werden denn ſie waren im
letzten Gründe nichts anderes als ein Ausfluß des türkiſchen
Schwächegefühls der Beſorgniß um den inneren Zuſammenhalt
und die äüßere Widerſtandsfähigkeit des Reichs Auch in dieſer
Beziehung wird die Erbauung der Bagdad Bahn einen ſtarken
Umſchwung bringen Die Stellung der Türkei wird Rußland
gegenüber eine weſentlich andere ſein wenn auch das VI Armee
corps Hauptquartier Bagdad für einen zukünſtigen anatoliſchen
Kriegsſchauplatz verfügbar iſt und ſelbſt Theile der in Syrlen
garniſonirenden Truppen per Bahntransport herangezogen werden
können

Ein intereſſantes Urtheil über Laſſalle
Der Vorwärts wie die Neue Zeit veröffentlichen gleich

zeitig Gedächtnißartikel an Wilhelm Liebknecht anläßlich
der Wiederkehr des Todestages des verſtorbenen ſozialdemo
kratiſchen Führers Am Schluſſe des von Auguſt Bebel verfaßten
Artikels im Vorwärts heißt es u a Liebknecht ſtarb als der
Letzte von den vier Großen die die Partei ins Leben
riefen und ihr dle Richtung gaben ſein Name wird unans
löfchlich im Gedächtniß des dankbaren Proletariats fortleben
Die vier Großen die die Sozialdemokratie ins Leben riefen
ſind nach allgemein ſozialdemokratiſcher Geſchichtsauffaſſung
Marx Engels Laſfalle und Liebknecht Ueber das
Verhältniß nun indemdie beiden letzteren zu einander
ſtanden enthält die Liebknecht Biographie in der Neuen Zeit
von Robert Schweichel u a folgende intereſſante Be
merkungen

Liebknecht hatte Laſſalle ſchon in London perſönlich kennen
ren dennoch za er in Berlin einige Monate ehe er
hu auſſuchte Er bekennt offen daß er mit Laſſalle perſönlich

denen es gelang für Herrn v Köller in Sitraßburg den Platz nicht auf dem beſten Fuße ſtand und auch der weitere Verkehr
ihn demſelben nicht näher brachte wenn er ſich gleich von ihm

beſtimmen ließ allerdings unter Gewähr voller FrelheiHandelns Mitalled des Allgemeinen Heu e
vereins zu werden Schon die Charakter verſchiedene
heit beider Männer erklärt dies Laſſalle war ein
Ariſtokrat des Geiſtes und ein Feinſchmecker er
wohnte luxurkös kleidete ſich elegant und athmete
gernden Weibrauch ein der ihm enkzündet wurde
Liebknecht war von einer geradezu ſeltenen Bedürfnißloſigkeft
er war einfach im Eſſen Trinken Kleidung Wohnung mochte
ſich nie zur Schau ſtiellen noch wollte er ſich huldigen und
felern laſſen Dazu kam anderes Es hatte Lliebkuecht nicht
gefallen daß Laſſalle als altes Mitglied des Kommuniſten
bundes ſich in fortſchrittlich demokratiſches Fahrwaſſer und in
die garoßpreußiſche Napoleonſchwärmererei des Jahres 1859
batte verlocken laſſen Noch weniger gefiel ihm deſſen Kom
pliment vor dem Biſchof Ketteler in der Broſchüre Die
Arbeiterfrage und das Chriſtenthum Liebknecht und ſeine
Londoner Freunde mochten über den vormärzlichen Sozlalis
mus der in Laſſalle s Arbeiterprogramm und ſeinen ſpäteren
Agitationsſchriften zu Tage trat hinwegſehen Sie mochten
ſeine Agitation unterſtützen obgleich ſein revolutionärer
Sozialismus ſich auf Deutſchland einſchränkte während der
ihrige international war Aber das Bedenklichſte war daß
er von Bismarck s Schmeicheleien eingefangenſich bereit zeigte dieſen durch die Arbeiterbatalilone in
ſeiner Abſicht zu unterſtützen die Fortſchrittspartei an die
Wand zu drücken Er bildete ſich ein mit Bismarck als
Macht zu Macht unterhandeln und ihm nach dem gemeinſam
errungenen Siege ſeine Bedingungen diktiren zu können So
oft Liebknecht in ſeinen Geſprächen mit Laſſalle auf diefen
Punkt kommen wollte wich er ihm aus

Das Urtheil des Kritikers der Neuen Zeit über Laſſalle
ſcheint demnach übrigens in Uebereinſlimmung mit vielen
anderen ſozialdemokratiſchen Politikern von dem Vebel s nicht

unerheblich abzuweichen z
Politiſches

Dem Grafen Walderſee widmet die Köln Ztg einen
offiziöſen Begrüßungsartikel Zur Heimkehr der auf die
Tonart abgeſtimmt iſt der Marſchall kehre zwar nicht mit den
glänzenden Lorbeeren eines Siegers aber doch als Ueber
w inder heim Das Blatt giebt zu daß unter dem Oberbefehl
des Grafen Walderſee die einzelnen Kontingente eine von dem
deutſchen Grundſatzej ſehr abweichende Freiheit der Bewegung
hatten daß Graf Walderſee jcdem Befehl nur die theoretiſche
Form ließ und auch im Verkehr mit den diplomatiſchen Ver
tretern ſeine Eigenart eines diplomaliſchen Gene als zur Geltung
brachte Ferner meint der Artikelſchreiber daß Feldſchlachten
mit entwickelten Divlſionen aller Herren Länder lange Linken
von Geſchützen und ſchließlich das Zuſammenklingen der
Avancirmärſche von Gernianen Japanern Romanen und
Slawen wohl nicht dem Feldmarſchall allein eine an
genebmere Auſgabe geweſen wären als die Ueberwindung der
täglichen Anforderungen einer diplomatiſch militäriſchen
Kleinkunſt Schwieriger jedoch und nach Lage der Dinge
auch dankbarer und erſprießlicher war die letztere Aufgabe
An der Art ihrer Löſung ſei nichts auszuſetzen Es iſt ge
rettet geſtraft und geordnet worden alles in den Grenzen der
Möglichkeit Dieſe elegiſche Zufriedenheit ſticht wenigſtentz
in wohlthuender Weiſe ab von den überſchwänglichen Nodomontaden

der Alldeutſchen die ſich noch immer geberden als habe man
in China thatſächlich Verge fortgewälzt

Da die Reichsregierung harthörig wird gegenüber
den Wünſchen Beſchwerden und Befürchtungen der Zoll
erhöhungsgegner wie das leider die heute morgen mit
getheilte offizielle Auslaſſung der im Minlſterium des Jnnern
redigirten Berl Korr noch zum Ueberfluß erhärtet ſo wird
es einmal abgeſehen von anderen Faktoren des öffentlichen
Lebens Sache der einzelnen Bundesregierungen ſein
Sorge dafür zu tragen daß der Zolltarif nicht über
Knie gebrochen und mit der Anhörung von Sachverſtändigenist vorzeitig Schluß gemacht wird Die Pflicht der öffentlichen

deinung iſt es dabei die Einzelregierungen in dieſer Beziehung
ſtändig auf dieſe unumgängliche Pflicht hinzuweiſen und ihnen
immer und immer wieder darzulegen was das Volk braucht und
was ihm ſchadet So beabſichtigt jetzt die ſächſiſche Re
gierung Konferenzen von Landwirthen Jnduſtriellen und
Kaufleuten zur Aeußerung über den veröffentlichten Zolltarif
entwurf einzuberufen und die Agrarier liegen ihren ſächſiſchen
Parkteigängern bereits in den Ohren ſie ſollten der ſächſiſchen
Regierung reinen Wein einſchenken und ſie über die Stellung
und die Wünſche der vaterländiſchen Land wirthſchaft ausreichend
und zuverläſſig unterrichten da der veröffentlichte Entwurf den
Wünſchen der ſächſiſchen Landwirthe in keiner Weiſe entſpreche
Dieſer Ton in dem das Berliner Agrarierorgan mlt der
ſächſiſchen Regierung umſpringt iſt ſehr auffällig und giebt zu
Befürchtungen allen Anlas indeſſen hoffen wir noch leiſe daß
die ſächſiſche Regierung ihrerſeits nicht verfehlen wird falls
wirklich einige Großgrundbeſitzer derart dreiſte Anforderungen
ſtellen ſollten wie ſie die Diſche Tagesztg andeutet dieſen
Herren reinen Wein einzuſchenken Aus Sachſen ſelbſt wird
zu dieſer Konferenz mitgetheilt

Wenn die ſächſiſche Regierung bei den beabſichtigten Kon
ferenzen die Theilnehmer aus den verſchiedenen Erwerbs
ſtänden nach deren Bedeutung für das geſammte ſächſiſche
Wirthſchaftsleben zuſammenberufſt ſo kann kein Zweifel ſeinwie über dieſen Zolltarif entſchleden werden wird Sollten

Vertreter der arbeitenden Klaſſen nicht mit hinzugezogen
werden was jedoch bei der Bedentung der Zollerhöhung für
die Haushaltungsbudgets der Arbelter zu bedauern wäre da
deren vitale Jntereſſen im ſtrengſten Sinne des Wortes zuerſt
berührt werden ſo werden die Vertreter der Jnduſirle dieſe

h zu den ihrigen machen wen Unter dieſem Ge
iswinkel betrachtet wird ſich hoffentlich kein Arbeltgeber

finden dem das Wohl der von ihm beſchäftigten Perſonen und
deren Familien angelegen iſt der geplanten Erhöhung derLebensmittelzölle zuzuſtimmen Es dar wohl erwartet werden
daß die ſächſiſche Regierung außer den geſehlichen Organiſa
tionen von Handel und Gewerbe auch die in Sachſen de
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e größeren wirtdſchaſtlichen Verbände zu den Kon
hinzuzieht von denen ſowohl an h der Miiglieder der

wie auch an Bedeutung der einzeinen Mitgkledsfirmen der
ſächſiſche Landesverband des Handelsvertrags Vereins der
größte ſämmtllicher in Sachfen beſſehenden induſtriellen Vereine
ſſt in dem namentlich die meiſten im Königreich Sachſen vor
handenen Jnduſtrien durch hochangeſehene Firmen ver
kreten ſind

Wie wir die Großinduſtriellen im Königreich Sachſen kennen
werden falls nicht ſtarke Einflüſſe auf ſie einwirken mir
wenige aus ihren Kreiſen in dieſem Sinne auf die ſächſiſche Re
gierung Einſluß auszuüben ſuchen und die Regkerung wird
dann wie die Erfahrung leider ſo oſt gelehrt hat annehmen
daß alles in ſchönſter Ordnung iſt mit diefem ſchönen reich
haltigen Zolltarif der ſo viel Arbeit gemacht hat und immer
noch nicht gut genug ſein ſoll Wenn nicht die geſammte
Jnduſtrie dagegen Stellung nimmt wird nicht viel bei ſolchen
Konferenzen heranskommen und das Volk wird ſich durch ſeine
Vertreter im Reichstage eben ſelbſt helfen müſſen

Ein intereſſantes Zugeſtändniß machte auf der
ſchon erwähnten Dresdner Verſammlung des Verbandes der
Deutſchen Handelsgärtner der jonrnaliſtiſche Wortſührer der
Agrarier Vr Oertel Er erklärte er glaube nicht daß ſeine
Partei die konſervative ſür den vorliegenden Zollta rif Ent
wurf zu haben ſein werde könne ſich aber nicht mit einer be 8
ſtimmten Verſicherung ſo oder ſo feſtlegen Aus Gründen der
Vollswirtöſchaſt ſei er für ansgiebigen Zollſchntz Nur wenige
der ſog aro ßen Zeitungen 4hun ihre Schuldigkeit die
Mehrzahl der Preſſe iſt gegen den Zoll dieienigen
die dieſe Meinung aufdrängen wollen ſind allerdings meiſtens
anderer Raſſe Daß der Leiter der Diſch Tagesztg auch
bei dieſer Gelegenheit ans ſeinem antiſemitiſchen Herzen keine
Mördergrube macht erklärt ſich zur Genüge aus der Konkurrenz
der mitanweſenden antiſemitiſchen Abgeordneten Sehr inter
eſſant iſt aber das Eingeſtändniß daß die Mehrzahl der Preſſe
gegen die Erhöhnng der Zölle iſt und daß von den großen
Zeitungen nur wenige Herr Dr Oertel ſcheint wohl auch auf
beſtimmte konſervative Zeitungen abzuzielen ihre Schnldig
keit thun

Die ausländiſchen Zollkriegdrohungen wegen des
neuen Zolltarlfentwurſs mehren ſich zuſehends Ruſſiſcher
ſeits wendet ſich jetzt die Noſſija gegen die geplanten deutſchen
Lebensmittelzölle indem ſie ſechreibt daß ein wirthſchaftlicher
Krieg ſür Deutſchland weit gefährlich er werden würde
als für Rußland und dann u a ſolgendes ansführt

Auf die von den Dentſchen projektirten Zölle werden wir
gezwungen ſein in gleicher Weiſe zu antworten Die
Termine der bisher uns verpflichtenden Handelsverträge ge
ſtallen Rußland in nähere Beziehung zu jenen Ländern zu
treten die den Platz den bisher die Deutſchen auf unſerem
inneren Markte inne hatten künftig einnehmen möchten und
unſeren Ausfſuhrartlkeln die bis jetzt nach Deutſchland gehen
größere Abſatzgebiete erſchlleßen könnten Wenn Deutſchland
in unſerem Handel mit dem Auslande durch zwei oder drei
andere Reiche erſetzt wird dann können uns durch Monopol
manipulationen weder die Hände noch die Füße hinſichtlich
unſerer Jnlereſſen an der Spree gefeſſelt werden

Da alle dieſe Auslaſſungen ruſſiſcher Blätter die an Deullichkeit
nichts zu wünſchen übrig laſſen und einander im Wortlaute ziemlich

gleichkommen im Einverſtänduiß mit dem amtlichen Preßburean
verfaßt und theilwelſe durch die ruſſiſche Regierung ſelbſt ver
anlaßt ſind ſo müſſen ſie für jeden der hören will beweiſen
daß ſich Rußland ſehr wohl der Tragweite und Gefahr eines
Zollkrieges bewußt iſt dabei aber die deutſche Heransſorderung
mit Ruhe entgegennimmt und alle Repreſſallen mit dem Maße
zu meſſen gewillt iſt das ſie verdienen nämlich mit den für
ſeine Wirthſchaftspolitik ſelbſtverſtändlichen Gegenmaßregeln der
Wiedervergeltung

Die Wirkungen des neuen Jnvalidenverſiche
rungsgeſetzes welches am 1 Januar 1900 in Kraft getreten
iſt baben ſich auch in den Reich sfinanzen und zwar inſofern
bemerkbar gemacht als der in den Etat für das Rechnungsjahr
1900 eingeſetzte Poſten eines Zuſchuſſes für die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung der mit 29,682,500 Mark eingeſetzt war
von der Wirklichkeit um 1,083,000 Mark überſchritten worden iſt
Es ſind demnach als Reichszuſchuß für dieſe Verſicherungsart
im De nungeſade 1900 genau 30 ,765,500 Mark ausgegeben
worden er Etatsanſatz von 29,7 Millionen Mark war ſchon
im Hinblick auf die in neuen Jnvalidenverſicherungsgeſetze
geſchaffene Erleichterung für die Erlangung von Renten
und unter Verückſichtinung der deshalb höchſt wahrſchein
lichen Zunahme der Anzahl der Jnvalidenrenten ſo
hoch bemeſſen es hat ſich aber herausgeſtellt daß
die Etals Sleigerung egen das Vorjahr noch immer
nicht ausgereicht hat Wie regelmäßig gerade bei der Jn
validitäls und Altersverſicherung die wirkliche Ausgabe des
Reichs die im Etat ausgedrückte vermuthete in letzter Zeit über
ſtiegen hat geht daraus Hervor daß von dem Jahre 1895,96
ab die Etatsanſätze ſtets hinter ber Wirklichkelt zurückgeblieben
ſind Jm Jahre 1895,96 belief ſich der im Etat nicht gedeckte
Betrag auf I Million 1896,97 auf mehr als 1 Million 1897/98
auf nahezu Million 1898 auf 0,8 Million und 1899 auf
über 1 Million M Das Jahr 1900 ſchließt ſich mit dem oben
erwähnten Betrage dieſer Reihe an Mit Rückſicht auf dieſe
Entwicklung iſt der Etatsanſatz für 1901 gegenüber dem für
1900 ſchon beträchtlich erhöht worden Er hat eine Stei
gernng von nahezu a Millionen M erfahren und
beläuſt ſich demgemäß auf 34,1 Millionen M O
es genügen wird bleibt abzuwarten Jedenfalls hält
wie die letzten Ausweiſe des Reichsverſichernngsamtes ergeben
haben die bedeutende Zunahme in der Zahl der laufenden
Jnvaldenrenten nicht uur gn auch die Zahl der Altersrenten
welche eine geraume Zeit hindurch weil der Abgang den Zu
gang überwog in der Abnahme begriffen war hat neuerdings
wieder eine weſentliche Zunahme erfahren Das neue Jn
validenverſichernngsgeſetz hat eben den Arbeitern recht viele
nene Vortheile die ſich in der Zunahme der Rentenzahlen ans

drücken gebracht und da das Reich zu jeder gezahlten Rente
den Zuſchuß von 50 M leiſtet ſo wirken die in Rede ſtehenden
Beſtſmmungen des neuen Geſetzes auch auf die Geſtaltung der
Reichsfinanzen ein

Der neue Ober präſident von Schleswig Holſtein
Freiherr v Wilmowski der bisher Chef der Reichskanzle

war iſt der Sohn des bekannten Kabinetschefs Kaiſer
Wilhelm s I und ſteht im 52 Lebensjahre Näch ſeiner
Ernennung zum Sei el wirkte er zunächſt als Richter

damaligen Stadtgerichte Berlin und wurde dann
als Regierungsaſſeſſor in die allgemeine Staatsverwaltung

Sicben Wer lang war er in der Provinz
Hannover in verſchiedenen e een thötlg als kom
ſiſſariſcher Amlshauplmann als Milglleb der Landdroſtei
annober und des Oberpräſidiums 1884 wurde er in das

Iand wirthſchaftliche Miniſterium übernommen wo er u a das
Deich und Slelweſen e die Meliorationsarbeiten in der
Provinz Feewigeyg tein zu bearbeiten hatte Dieſe Thälig
kelt fiel in die Zeit des Vaucs des Kaiſer Wilhelm Kanals und
war ſomit von beſonderer Bedeutung Damäls hat Herr

Wümowstü guch Gelegenheit gehabt Land und Dente in
chleswig Hoiſteſn kennen zu lernen düng deraedheieglginniſſios ſür Polen und Weſtpreußen wurde er in

b den Flurabſchätzungs Kommiſſionen zum Theil auch anerkannt

Ein Berliner Mkltarbeiter
räſidenten nach

t und Geſchäſts

er ihn zum Chef der Relchskanzlel

rüh d t n eurühmenSewandt ſt in ſeiner Skellg und das volle Ver
irauen des Fürſten nlohe geno Auch unter dem Grafen
Bülow behieit er dieſcs Amt bei Parteipolitlſch hat ſich der
Freiherr unſeres Wiſſens bisher nicht bemerkbar gemacht
da die von ihm bisher innegehabte Stellung eines Chefs der
Reichskanzlel namentlich bei einem Relchskanzler der mit
den Fragen der inneren Politik wenig vertraut iſt als außer
ordentlich wichtig angeſehen werden muß ſo darf man einiger
maßen anf die Nachfolge des Frhrn v Wilmowski in
dieſem Am te geſpannt ſein

Die als in Ausſicht genommen ſchon gemeldete Aus
weiſung des Berliner Vertreters der New Yorker Aſſociated
Preß Herrn Wolf v Schierbrand iſt zuſolge Miltheilung
Verliner Blätter nunmehr vom Reichskanzler an

eordnet und die Angelegenheit dem Polizeipräſidenten in
erlin zur weilleren Veranlaſſung überwieſen worden

Volkswirthſchaftliches
Gegen die Erhöhung der Zölle auf Gerbmate

ralen ſprechen ſich wie ſo oſt ſchon auch jetzt wieder die
ſonſt offizlöſen Berl Pol Nachr aus indem ſie ſchrelben

Daß die deutſche Lederinduſtrie durch den im nenen
Zolliariſentwurf enihaltenen Zollſatz von 2 M für 100 kg

nebrachoholz ſchwer geſchädigt und namentlich in ihrer
techniſchen Entwicklung g werdenwürde haben wir ſchon betont Noch mehr aber als die mit
Quebracho arbeitenden Lederfabriken würden diejenigen be
troffen werden die Gerbſtoffextrakte auwenden Für Gerbſtoff
extrakle iſt der Zollſatz im neuen Tarifentwurf ebenſo wie für
Farbſtoffextrakte anf 8 M normirt Zur Gerbung von 100 kg
Leder gehören nan 150 kg Extrakt Jm Durchſchnltt koſten die
gebränchlichſten Extrakte etwa 23 M für 100 kg es würde alſo
danach der für 1 üg Leder erforderliche Extrakt 34,5 Pfennige
koſten Würde unn ein Extraklzoll von 8 M eingeführt ſo
würden 100 kg Extrakt 31 M koſten können der Preis des für
1 kg Leder gebrauchten Extralts ſich auf 46,5 Pfennige be
laufen würden ſich die Herſtellungskoſten für 1 kg
Leder dieſer Art um nicht weniger als 12 Pfennige inſolge des
vorgeſchlagenen Zollſatzes ſteigern können Der Preis für Leder
iſt je nach der Güte der Haut Nach der Art der Zurichtung uſw
verſchieden Man wird aber nicht fehlgeben wenn man den
Durchſchniltspreis für 1 kg Leder der hier in Betracht
kommenden Sorten auf noch nicht 2 M annimmt Daß eine
prozentnal ſo gewaltige Preisſteigerung nicht abgewälzt werden
kann iſt klar und ſo würde denn wohl die Extrakigerberei über
haupt durch den Zoll beſeitigt werden Gerade dieſe Gerberelart
hat ſich aber wie die ſtetig ſteigenden Zahlen der Einſuhrmenge
an Extrakten zeigen während der letzten re in Deutſchland
bedenlend entwickelt Dabei iſt der Zoll für Leder nicht nur
nicht auf dem jetzigen Satze des autonomen Zolltarifs von
36 M belaſſen er iſt vielmehr auf 30 M ermäßigt ſo daß er
für 1 kg Leder einen Schutz von 30 Pfennigen darſtellt Schon
in den ſiebziger Jahren überſchwemmte wegen ungenügenden
Lederzoliſchüßes das billige amerlkaniſche Unterleder den
deutſchen Markt vollſtändig Würde jetzt die Herſtellung von
Leder in Deutſchland ſo verthenert und der Zollſchutz damit
ganz bedentend vermindert werden ſo würde eine Wiederholung
der damaligen Erſcheinung nur zu leicht wahrſcheinlich ſein Es
iſt deshalb durchaus nöthig daß die Extraktzölle und ſämmtliche
übrigen Gerbmaterialienzölle beſeitigt werden

Wenn das Schweinburg ſche Organ doch auch in den übrigen
Zollfragen ſich zu ſolch vernünftigen Anſchauungen auſſchwingen
könnte ſtalt willenlos den hochſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen

und den Agrarlern Dlenſte zu leiſten
Jm Eſſener Bergwerksrevier iſt nunmehr die

erwartete Herabſetzung der Vergarbeiterlöhne für
das zweite Vierteljahr elngetreten nämlich eine Verminderung
des Schichtlohns um 9 Pfennige von 4,50 M auf 4,41 M

Wenn der Bericht der einem Berliner Handelsblatte hier
über zugeht mit den Worten ſchließt dieſer Lohnrückgang ſei
ein Beweils daß die Löhne hier noch gute ſind, ſo wollen wir

zum mindeſten hoffen daß ſie nicht ſchlechter werden

Kirche und Schule
An dem neuen Schulpflichtgeſetzentwurf wie er

gegenwärtig den Bezirksregierungen zur Begutachtung vorlilegt
ſind bisher von pädagogiſcher Selte hauptſächlich folgende drei
Punkte bemängelt worden 1 Der vorgeſchlagene niedrigſte
Straflatz von 10 Pfg pro Tag die Kinder verdienen ja
meiſtens mehr als die Schnlſtrafe ausmacht Fehlt ein Kind
mehrere Tage ſo hat es ein paar Mark verdient und die geringe
Schulftrafe von 10 Pfg beim erſten male würde gern bezahlt
werden darunter müſſe aber das Anſehen der Schule leiden
2 Man vermißt elne Beſtimmung über den Beſuch der obliga
toriſchen Fortbildungsſchule eine derartige Beſtimmung
fei für die Vollſtändigkeit des Geſetzentwurfs unerläßlich 3 Die
Schulpflicht muß im Falle moraliſcher Unreife über den auf
das vohendete 14 Lebensjahr folgenden Entlaſſungstermin hinaus
verlän gert werden Es verſtehe ſich doch von ſelbſt daß ein
Kind ohne entſprechende ſittliche Reife nicht zur Entlaſſung
kommen könne denn die Erziehung ſei von größerem Werth als
der Unterricht

Verwaltung und Rechtspflege
Wiederholt ſind Entſchädigungsanſprüch,e von einzelnen

Perſonen wie Grundbeſitzern WegeJntereſſenten Jagd
derechtiglen uſw aus Anlaß der Sperrung öffentlicher Wege
bezw ſür Beeinträchtigung der Jagdnutzung infolge von
Schießübungen der Truppen erhoben worden und von

Mit Bezug hierauf hat ſchon vor längerer Zeit das Militär
Oekonomie Departement des Kriegsminiſteriums folgende noch
nicht allgemein bekannt gewordenen Grundſätze aufgeſtellt
welche bei Beurtheilung der erhobenen Anſprüche maßgebend
ſein ſollen 1 Ein Privatrecht des einzelnen anf Benutzung
und Freihaltung öffentlicher Wege beſteht überhaupt nicht gegendie zuſtändige Be örde welche die Einziehung oder zeltweiſe
Sperrung im öffentlichen Intereſſe anordnet Dies iſt ſchon in Ent
ſcheidungen des Reichsgerichts vom Jahre 1895 und ſpäter
ſiehe Band 3 Seite 171 Vand 6 Seite 160 und Band 25
Seile 242 anerkannt Erfordert das öffentliche Krereſſe
eine zeitweiſe Sperrung oder Einziehung öffentlicher Wege ſo
erwächſt dadurch den in der Benutzung der Wege Gehinderten
kein Entſchädigungsanſpruch auch den Eigenthümern der am
Wege grenzenden Grundſtücke nicht da dieſe abgeſehen von
den innerhalb der Ortſchaften gelegenen Straßen nicht
mehr Rechte an den Wegen haben als jeder andere an
dem Gemeingebrauch Betheiligte 2 Das Jagdrecht beſteht
nicht in dem Eigenthum an beſtimmten jagdbaren Thieren
noch in dem Anſpruch auf ungeſtörte Erhaltung eines gewiſſen
Wihdſtandes noch endlich in einer Unterſagungsbefugniß gegen
ſede Handlung welche möglicherweiſe die Verminderung desWie derbelſühren könnte ſondern lediglich in dem ausſchließ
lichen Rechte in einem gewiſſen Bezirle mag er Eigenthum
oder erpachtet ſein Wild aufzuſuchen und ſich anzueignen
Das ded lä 83 daher dem Eigenthum an be
ſlmumten Feidfrüchten Holzbeſtänden uſw nicht gleichſtellen ſo
daß 8 eine S zur Entſchädigung für behauptete
Jagdſchäden durch Schießübungen der Truppen uſw nicht
beſteht

Sozialpolitiſches
Wer die wirklich Nothleidenden ſind llt u a

Zuſchrift an ein Dresdener Blalt in der ausgeführt wird daß
die Armenpflege den Gemeinden jetzt ganz beträchtliche
Ansgaben anſerlegt und daß ſich dieſe im kommenden
Winter noch ganz außerordentlich ſteigern würden
Es heißt darin

Noch nie ſeit vielen Jahren haben die Gemelnden ſaſt
ohne Ausnahme und insbeſondere Dresden und ſeine Vororte
ſo viele Armenunterſtützungen zu erledigen gebot als das

ige der Fall iſt Die Leute drängen ſich förmlich nach den
rmenämtern und was aus der Praxis eines Armen

pflegers entnommen für ſonſt gutſituirte Leute jetzt der
Armenunterſlützung theilhaftig werden müſſen ſollte man nicht
für möglich halten Unzählige Geſuche laufen ein in denen
um Erlaß der Steuern des Schulgeldes uſw gebeten wird
und Vorſchüſſe ans den Armenkaſſen werden erbeten damit
nur für ein oder zwei Monate die Miethe wieder bezahlt
werden kann denn ſonſt werden die Leute aus der Wohnung
gewieſen Arme Wöchnerinnen bitten um den leihweiſen Be
trag der Hebammengebühr wieder andere Bittſteller erſuchen
das Armenamt um Geld damit die vor dem Verfall ſtehen
den Vetten Kleider nſw auf dem Leihhanſe prolongirt oder
dort eingelöſt werden können Keine Arbeit kein Verdienſt
Krankheſt Schulden uſw uſw das ſind die Lamentationen
die das Armenamt oder die Armenpflegee tägllch ja ſtündlich
zu hören bekommen

Eine traurige Lithaneſ Was ſoll aber erſt werden wenn der
Zolltarif etwa gar durchgeht und die Lebenshaltung ins ſchier
Ungemeſſene vertheuert wird Vor allen Dingen ſollten ſämmt
liche deutſchen Gemeinderwaltungen aus derartigen Zuſtänden
nun wenigſtens den Schluß ziehen daß ſie nachdrücklichſt gegen
jede Lebensmittelvertheuerung proteſtiren Leider können viele
davon noch immer nicht über die ſonmiſſeſten Kompetenzbedenklich
keiten hinwegkommen reinweg zum Hohnlachen

t Geer und Flottee auf kaiſerlichen Wunſch urſprünglich geplante Ehrunder Linlenſchiffe der Chinadiviſion ſu afel iſt verſchoben
worden Die dortige Bürgerſchaft veranſtaltet eine entſprechende
Feier in Anweſenheit der geſammten Uebungsflotte nach der Bei
ſetzung der Kaiſerin Friedrich

Wegen Mißhandlung Untergebener in 97 Fällen
hat das Oberkriegsgericht in Stettin in der Berufungsinſtanz
den Unteroffizier Wolff vom 34 Füſilier Regiment und den
Unteroſſizier Buſſe vom Regiment Grenadiere zu Pferde
wegen gleichen Vergehens in acht Fällen zu je acht Monaten
Gefängniß und zur Degradatkfon verurtheilt

Die ganze en teburiged t am Montag zu der
roßen Uebung zu der auch das vayeriſche Eiſenbahn
ataillon nach Berlin gekommen war feldmarſchmäßig aus

gerüſtet nach Mellen Sahlow mit der Militärbahn aus
gerückt Es iſt das die erſte Uebung die von den geſammten
Eiſenbahntruppen des ganzen deutſchen Heeres ge
mein ſam ausgeſührt wird

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Der Oberbeſehlshaber der Buren General Louis Botha
und ſein Sekretär ſind wie in einem bzisher vom engliſchen
Cenſor zurückgehaltenen Reutertelegramm aus Stan
derton vom 5 Juli gemeldet wird in einem von 4 grauen
Pferden gezogenen Wagen in den erſten Tagen des Juli
nach Platrand gefahren um dort Lord Kitchener die Ant
wort des Präſidenten Krüger anf die Friedensvorſchläge zu
übergeben Die Antwort lautete Botha Dewet De
larey Stejn fahrt mit Kämpfen fort Erleich
te rung wird geſandt wenn nöthisg genug für jetzt
Und England wagt es noch dazu angeſichts von jetzt in
Londoner Blättern veröffentlichter Nachrichten wonach die
Buren allein in der Kapkolonie an 8 bis 10,000 Mann
unter den Waffen ſtehen haben den Mächten die Zumuthung
zu ſtellen den Buren die Eigenſchaft als kriegführende Macht
abzuſprechen weil die Hauptſtädte Bloemfontein und Prätoria
von den Engländern beſetzt ſeien d h von ihnen mühſam gegen
die umherſchwärmenden Burenkommandos vertheidigt werden
Deren wohldisciplinirte und ausgerüſtete Kommandos bezeichnet
die engliſche Regierung als Banditen Spleen

Die engliſche Regierung läßt einer Hamburger
Depeſche der Berliner Volks Zeitung zufolge durch Agenten
ungefähr 1000 geeignete Pferde zu annehmbaren Preiſen
in Hamburg und den Provinzen Schleswig Holſtein
Hannover und Weſtfalen aufkaufen Die Pferde ſollen in
Hamburg zur Verſchiffung nach dem ſüdafrikas
niſchen Kriegsſchanplatze verladen werden Man darf
gewiß begierig ſein zu ſehen wie ſich der Hamburgiſche Senat
und die deutſche Reichsregierung zu dieſem Handel ſtellen wird

Frankreich
Jn Cherbourg iſt ein uenes Unterſeeboot genannt

Eſpadon von dem vervollkommneten Narval Typus fertig
geſtellt worden

Das Pariſer Handelsgericht hat die von der letzten General
verſammlung der Aktivnäre des Figaro beſchloſſene Ab
fetzung der beiden Direktoren Périvier und Rodays als
eſetzlich und ſtatutenmäßig unbegründet abgewieſen und dieKihger in die Gerichtskoſten verurtheilt Dieſe wollen gegen

das Urtheil appelliren
Nuſiland

ür ruſſiſche und polniſche im Auslande gedrucktevar r hat c Regierung einen Zoll von Rubel per Pud
tgeſetztkkarter Serbien
Der Krone ſcheint die unliebſame Ueberraſchung bevorzuſtehen

daß das aus den unabhängigen Wahlen hervorgehende Parla
ment trotz des günſtigen Ansgangs der Hauptwablen durch die

tichwahlen ein dem König wenig genehmes Ausſehen
erhält Die Liberalen ſchicken ſich an die perſönliche
Feindfeligkeit die der König Alexander geg ſie bei
den letzten Wahlen entwickelte heimzuzahlen Sie beſchloſſen
bei den Stichwahlen für die unabhängigen Radikalen zu
ſtimmen Da die Entſcheidung bei den Liberalen liegt können
ſie den Unabhängigen zu 41 Mandaten verbelſen was mit der
Sprengung der vom König bewerkſtelligten rad kalfortſchrittlichen
Fuſion gleichbedeutend wäre

Türkei
Der Zwiſchenfall mit der franzöſiſchen Botſchaftwar geſtern nicht beigelegt es iſt klar daß die a

e eaehenneeh l eti e Regierun einſeien gelt in zu ſein man meint daher daß die Kui
fräge nur ein Vorwand iſt

Nordamerika
es Eiſenbahnbauprojekt plant man jetztin r ehe der ealeiehe Eiſenbahnkönlge Na

Mittheilung aus New Pork hält ſich Darbier der Direktor der
Mandſchurel Eiſenbabn gegenwärtig in St Paul im Staate
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eruſen und eben iausſchuſſes Als dar Spenete an W Wilu
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r aus eiſer augenſcheinlich von einen Armenpfleger herrührenden Minneſota im Zuſammenhang mit dem Projekt des Boues eine



D

nach ſeiner Behauſung Dörre erklärte mir daß da das Fleiſch

r m A

werden auf 200 Millionen Dollars geſchähzt

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 7 Ang Unfälle beim Exerziren Seit

der Anweſenheit unſeres Küraſſier Regiments auf dem Truppen
übungeplatz Alten Grabow ſind leider ſchon zwei Unfälle zu ver
zeichnen Beide mal ſtürzten die Betreffenden zwei Küraſſiere
beim Exerziren mit ihren Pferden wobei der eine einen Schlüſſel
beinbruch erlitt während der andere eine Verrenkung des Ober
armes davontrug

Althaldensleben 7 Auguſt Ung lücksfall Auf der ab
ſchüſſigen Chauſſee zwiſchen hler und Hundisburg ließ ein
16 jähriger junger Menſch die Pedale des von ihm gefahrenen
Rades los ſo daß dieſes bald in einen ungeheuer ſchnellen Lauf
gerieth Er konnle es nicht mehr anfhalten ſondern wurde bei
dem Verſuche dies zu thun kopfüber in einen Steinhaufen

eſchlendert Er erlitt hierbei ſehr ſchwere innere und äußere
erletzungen an denen er in der folgenden Nacht verſtarb
O Genthin 7 Aug Trinkwaſſer Bohrungen Die

zwecks Veſchaffung guten Trinkwaſſers für die Stadt Magdeburg
an 65 Stellen in der Gegend von Theeſſen Magdeburgerfortb
Gottesforth bei Zieſar und im Fiener Bruch vorgenommenen
Trinkwaſſerbohrungen haben ergeben daß das Quellwaſſer in
unſerem Fiener Vruch in Bezug auf Qualität und Quantität
als das beſte bezeichnet werden kann Man fand oft ſchon in
einer Tiefe von 5 m gutes Waſſer die Vohrungen gingen aber
bis 49 m Tieſe meiſt durch weißen Sand Bei den Spiegel
aunſdeckungen drang das Waſſer zuweilen bis 2 m über den Erd
boden Die Vorarbeiten haben während der drei Jahre
ca 150,000 M gekoſtet 30,000 M entfielen davon auf die
beiden Jerichowſchen Kreiſe Die Firma Schmidt Neuendorf
bei Leipzig welche die Bohrungen ausſührte beginnt nunmehr in
unſerer Gegend nach Kohlen zu böhren da gewiſſe Anzeichen
darauf ſchließen laſſen daß ſich in der Umgegend ergiebige
Kohlenfelder beſinden

Müßhlberg Elbe 3 Auguſt ſVerſuchte Brandſtiftung
Jn der Nacht zum Sonntag iſt verſucht worden die beſm
Hoſpital ſtehende Reihenſcheune der verw Oekonom Thronicker
hier in Brand zu ſtecken Man fand in der Scheune ein ziemlich
niedergebranntes Licht vor das durch eine ſchadhaſte Stelle im
Thorflügel hineingeſchoben war das Licht iſt aber erloſchen
ehe es den Jnhalt der Scheune in Brand ſetzen konnte Jn
der Schenne lagen große Getkreidevorzäthe die nicht ver
ſichert waren

Erfurt 8 Auguſt Unglück in den Bergen Der
Aurh n g Woldemar Lingel aus Erſurt iſt vom

ebelhorn bei Oberſtdorf im Allgän abgeſtürzt und war ſo
fort todt Woldemar Lingel iſt ein Sohn des Mitinhabers der
r Schuhwaareufabrit von Lingel Akt, Geſellſchaft
n Erfurt

Nordhauſen 7 Aug Jn der bekannten Schweine
fleiſch Angelegenheilt veröffentlicht der betheiligte Fleiſcher
meiſter Karl Heſſe folgende Darſtellung Am ſpäten Nach
mittag des 1 Aug wurden uns die Schweine zum Kauf an
geboten Hierauf bin ich mit dem Fleiſchermeiſter und Gaſt
wirt Richard Dörre und zwar mit deſſen Geſchirr nach
Schledungen zum Rittergutsbeſitzer Schafhirt gefahren Dieſer
übergab uns ein an demſelben Tage ansgeſtelltes Alteſt des
Thierarzies Goedicke nach dem der Verwendung des Fleiſches
der vier Schweine von denen drei wegen Rothlaufes und eins
wegen Rothlaufverdachtes nothgeſchlachtet worden ſind als Nah
rung für Menſchen nichts entgegenſteht Wir kamen mit den
Schweinen erſt gegen 11 Uhr abends in Nordhauſen an und
wollten ſie da es doch früher nicht möglich am anderen Morgen
nach dem Schlachthaus zur Unterſuchung bringen Am Morgen
des 2 Aug erwartete ich Dörre der die Schweine in Ver
wahrung hatte im Schlachthauſe Da er nicht erſchlen ging ich

beiihm über Nacht ſchlecht geworden ſei er es abends nach der
Abdeckerei bringen wollte womlt ich einverſtanden war
Schließlich muß ich noch bemerken daß von dem Fleiſche nichts
in meiner Behanſung geweſen iſt daß alſo auch bei mir ſeitens
der Polizei kein Fleiſch beſchlagnahmt werden konnte Das
Atteſt des ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauers lantet dahin daß das
Fleiſch zur menſchlichen Nahrung nicht geeignet ſei Der Gaſt
wirth und Fleiſchermeiſter Richard Dörre hat vorgeſtern ſeine

re und Gaſtwirihſchaſt an einen Herrn aus Bellſiedt
verkan

ſOrdens verleihungen Verkiehen wurde Den Kreisphyſikern z D
Sanitätzräthen Dr Kuutz zu Wanzleben und Dr Bartſch zu Renhaldens
leben der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke de s
IV4 Armee Corps 1 Ottober 1901 Aſchers leben WMiagiſtrat
Stadtſchutzmann zunächſt für den Nachidienſt nach Ablauf der Probedienſtzeit
bei guter Führung und zufriedenſtellenden Leiſtungen zunächſt anf dreimonalige
Kündigung bis zur Vollendung des 30 Lebensjahres ſodann auf Lebenszeit
wenn zwei Dienſtjahre vorangegangen ſind 1150 M Gehalt das Gehalt ſteigt
bis zu 1750 M Soſort Dardes heim Magiſtrat Nachtwächter auf
Lebenszeit 288 M 1 Qiober 1901 Güſten Anhait Polizeiſekretär
und Polizei Kaſſenrendant unter Vorbehalt dreimonaliger nur an den Quartals
Erſten zuläſſigen Kündigung 1290 das Gehalt ſteigt von 2 zu 2 Jahren
um je 100 M bis 1500 M 1 November 1901 Halberſtadt Magiſtrat
Deren auf dreimonatige Kündigung 975 nach definitiver Anſtellung
75 M Kleidergelder pro Jahr das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf

500 M 1 Oktober 1901 Klötze Magiſtrat Nachtwächter auf drei
monatige Kündigung, jährlich 200 M 1 Oktober 1901 Ronneburg
Etadtrath v Wachtmeiſter auf dreimonatige Kündigung 1200 bis
1740 M 1 Oktober 1901 Ronneburg Stadtrath S Bann m
deſtens 1,70 m groß auf dreimonatige Kündigung 900 bis 1350

h

w Vom Harz 7 Aug Die Einbruchsdiebſtähle die
ſeit einiger Zeit von einer anſcheinend organiſirten Diebes
bande verübt werden mehren ſich in erſchreckender Weiſe So
wurden aus dem Hotel 8mn Fürſten Stolberg in Schierke
nicht weniger als 12 Kleidungsſtücke und 15 Paar Schuhe ent
wendet ferner mehrere Hüte Schirme Tücher uſw Aus
dem Vecker ſchen Hotel in Drei Annen Hohne wurden
mehrere Tücher Strümpfe und Schürzen entwendet Aus
der Dependance des Hotelbeſitzers Michaelis zu Schierke
ſtahlen die Diebe mehrere Anzüge Damenröcke Handkoffer
Schlrme uſw ebenſo aus dem Ernſt Müller ſchen Hotel in
e ſerode mehrere Herrenbeinkleider Schuhe Damen
leidungsſtücke uſw Der größte Raub aber iſt den Dieben

bei ihrem Einbruch in dem Hotel Waldfrieden in
er in die Hände gefallen Hler entwendeten ſie eine

3 e Anzahl Kleidungsſtücke wie Veinkleiber Jackelkts
eſten uſw ebenſo Schnürſchuhe Zugſtiefel Hüte Strümpfe

u dergl ſerner ſeidene Umhänge und Halstücher Plaids ein
künſtliches Gebiß mehrere Porkemonnales mit Geld Taſchen
tücher gleich dußendwelſe Parfümeriee und Toilettegartikel
Kammtaſchen mehrere goldene Broſchen darunter eine ſehr
werthvolle mit Prillanten inſonderheit aber auch eine große
Menge weiblicher ar Bisher hat man vergeblich
nach der Elnbrecherbande geſucht

Volſenſ edt 7 Aug nie nalt Vernburg vollendet in zwei Monaten t ktoberhr 90 Lebensjahr Ueberall den vormals AnhaltBern
de en Landen regt es ſich zu einer würdigen Begehung
dieſes ſeltenen v Die Herzogin Friederike iſt nicht nux in
Belg edt woſelbſt ſie ſeit 67 Jahren reſidirt und in den

rt alte des vorwallgen vetigh ms Anhalt Bernburg
Gegenſtand größte Le

Eiſenbahn die Circle City in Aaska m Wwiadlwoſtok värheet ſoll Die nellen dieſes Riſel r ur elt ihren Sommeraufenkhalt auf Alexlsbad genommenren Geburtstag im BVallenſledler oſfe derer en

Die Stadt Ballenſiedt bereitet eine würdige Ausſchmückung der
Stadt eine große Jllumination einen großen ackelzu

der et c h chubart wird ine einen beſonderen Feſtgo enſt ab ten den ſt abhalten Am
erelne eine Serenade darbringen Feſteſſenund Kinderfeſte werden veranſtaltet werden d eier wird hoch

und niedrlg groß und klein vereinigen Die Deputalionen
C Höfe und der größeren Gemeinden des Bernburger

andes werden von der Herzogin empfangen werden Eine
Anzahl Herren an der Spitze die Kreisdirektören zu Vallenſiedt
und Bernburg haben ſich zu einem Komitee zuſammengethanum zu einer Herzogin FriederikenSpende aufzuforderu vie
eingehenden freiwilligen Beiträge ſollen der Herzogin Willwe
zur freien Verfügung geſtellt und ihr ein Verzeichniß der Namen
der Geber mitgetheilt werden Eine größere Anzahl von Bei
trägen welche auch die Ge meindevorſtände r iſt bereils
eingegangen Die Feſiſtadt Ballenſtedt hat ein Komitee zur
Vorbereitung und Durchführung der e erahnt zu welchem
der Bürgermeiſter und drei Gemeinderathsmitglieder gehören
Doſſelbe iſt unker dem Vorſitz des Bürgermeiſters Wendt bereits
in Thätigkeit getreten

Goslar 7 Aug Minderwerihige Goldſtücke Ein
bieſiger Fabrikant erhielt ein dem Verkehr durch Durchſchlagen
entzogenes Zwanzigmarkſiück zurück das er vor einiger Zeit beim
Sleneramte in Zahlung gegeben hatte Das Goldſiück war vomhieſigen Steueramle gleich weiter ans Hauptſteneramt in Hildes

heim gegeben worden woſelbſt feſtgeſtellt wurde daß an dem
Gewicht des Goldſtücks 1 Gramm ſehlte Das Hauptſteueramt
gab das anſcheinend echte Zwanzigmarlſlück weiter zur Unker
ſuchung nach Berlin ünd dort wurde feſlgeſtellt daß dem Gold
ſtück durch Aetzung 1 Gramm Gold entzogen wordenwar Die Unterſuchungsſtelle machte darauf das Eine für den

Verkehr unbrauchbar und ließ es an den Fabrlkanten zurück
gelangen Das Goldſtück war als minderwerthiges nur ſehr
ſchwer zu erkennen Nur bei genauer Vergleichung ergab ſich
daß die Prägung nicht die gewöhnliche Schärfe hallte und ver
wiſcht erſchien auch hatte es an Glanz eingebüßt Bei der

hat wird

euerwerk Volls

von 1 Gramm am vorſchriſtsmäßigen Gewicht herans Es iſt
alſo bei der Annahme von Goldſtücken Vorſicht geboten

Leopoldshall 7 Ang Errichtung eines zweiten
eiſernen Förderthurmes Auf Friedrichshall wird
ein zweiter eiſerner Förderthurm errichtet da der früher an
dieſer Stelle befindliche hölzerne den vermehrten Anforderungen
nicht mehr genügt Jnfolgedeſſen findet auch die 400 Pferdekräſte
leiſtende Maſchine vom alten Werke Verwendung

Gotha 7 Ang Das Geld im Kompoſthaufen
Dieſer Tage hatten zwei hier beim Herrn Geſchirrhalter W
thätige Arbeiter einen ihrem Arbeitgeber gehörigen alten Kom
poſthaufen an der Eiſenacherſtraße abzufahren Beim Aufladen

ne einer der Arbeiter alsbald einen Thaler Er wühlte vor
ichtig weiter und gelangte in den Beſitz zweler Einmarf

ſtücke und eines Fünfzigpfenntgſtücks zuletzt fand er gar
noch ein Zwanzigmarkſtück alſo zuſammen 2512 M Damit
noch nicht genug fand fein Arbeitskollege im Kompoſthaufen
weitere 18 Mark Mußten dieſe ſchönen Fundſtücke auch
etwas biank gemacht werden ebe ſie ihre Kenntlichkeit erhielten
ſo e Freude der beiden Arbeiter ſelbſtverſtändlich doch noch
groß genug

Jeng 7 Aug Unwahre Gerüchte Seit mehreren
Tagen iſt hier das Gerücht verbreitet die hieſige Sparkaſſehabe bei dem Zuſammenbruch der Leipziger Bank erhebliche
Verluſte erlitten Das Gerücht hat zur Folge gehabt daß
geſtern und heute viele Perſonen ihre Einlagen von der Spar
kaſſe zurückforderten die ſie auch ohne weiteres ſelbſt wo es ſich
um hohe Beträge handelte erhielten Der Andrang war zeit
weife ſo ſtark daß das Publikum ſich auf der Straße anſammelte
Das Gerücht welches die Bevölkerung ſo in Unruhe verſetzt bat
iſt völlig grundlos und auf eine frivole Erfindung zurückzuführen
Jn einem Jnſerat der Jenger Ztg erläßt der Verwal
tungsausſchuß der Sparkaſſe zur BVernhigung des
Publikums folgende Erklärung

Wir erklären hiermlk daß die über die Sicherhelt der
Sparkaſſe in Umlauf geſetzten ungünſtigen Gerüchte auf
Erfindung und Unwahrheit beruhen und daß die
unterzeichneten hler anweſenden Mitglieder des Ver
waltungsausſchuſſes um die Grundloſigkeit dieſer
vagen Gerüchte zu beweiſen ſich bereit erklären für die
Einhaltung der Verpflichtungen der Sparkaſſe mit ihrem
eigenen Vermögen zu haflen

Jena am 7 Auguſt 1901
Der Verwaltungsanusſchuß der Sparkaſſe

Fr Bachſtein Karl Netz
Guſtav Schmidt R Koch

Gera 7 Auguſt Ein verlorener Check Einen
Check über 1400 Mark verlor geſtern ein hieſiger Kaufmann an
der Ecke der Johannisgaſſe da er eilig in einen Straßenbahnwagen
ſteigen wollle Als er zu Hauſe den Verluſt gewahr wurde fuhr
er ſchleunlgſt zurück Der Check der in einem Convert ſtak war
unterdeſſen bereits in einem hieſigen Banklhauſe abgegeben
worden das den Verlierer von dem Funde benachrichtigte

Zwickan 6 Aug Kampf mit einem Wolf Am
Sonnabend hat in Lieban ein kleines Mädchen einen
Wolf in die Flucht geſchlagen Der Wolf war mit zwei
Hyänen aus einer dort Vorſtellungen gebenden Menagerie ent
ſprungen und in den Wald entkommen Er hatte die Dreiſtig
keit ſich an eine vor dem Orte weidende Gänſeherde heran
zuſchleichen und war einem der Langhälſe ſchon dicht onf den
Ferſen Die kleine Hüterin die bis dahin beſchaulich im Graſe
elegen halte ſprang auf warf nach dem Ränber und verfolgteön mit dem Stocke Er machte Kehrt und fletſchte die ſtand

hafte Beſchützerin ihrer Pflegebefohlenen unheimlich an da dieſe
aber unerſchrocken losſchlug zog er es doch vor die Gans laufen
zu laſſen und ſich wieder in das Dickicht zurückzuziehen DieKleine würde ſchwerlich ſo heldenmüthig draufgegangen ſein

wenn ſie gewußt hätte wer ihr gegenüberſtand aber ſie hatte
den Wolf für einen Hund gehalten Der gefährliche Geſelle
wurde bald darauf zur Strecke gebracht ebenſo eine der Hyänen
die andere treibt ſich noch im Forſte umher

Aus Sachſen und Thüringen Das Mädchenkirfchfeſt in
Naumburg iſt bis nach dem Tage der Beiſetzung der Kaiſerin
Friedrich 2 werden Die goldene Hochzeit feierte das
Raabe ſche Ehcpaar in Erfurt Jn Oberröblingeng See
findet am 18 d M ein vom Oberröblinger Radfahrerklub ver
anſtaltetes Straßenrennen ſtatt offen für alle Fahrex für
das Anmeldungen bis zum 15 Auguſt an Karl Möller Fahr
radhändler in Oberröblingen a See zu richten ſind Dem
Kriegerverein in Klieken Anbalt wurde vom Kaiſer ein
geren verliehen Der Gaſihof Zum deutſchen Kalſer
n Wallhauſen iſt durch Kauf in den Beſitz des Gaſt
wirths Kellner aus Martinsrielh übergegangen Die Ueber
nahme le t am 1 Oktober er der Kaufpreis beträgt rund
45,000 ark Die kirchliche Gemeindevertretung in För
derſtedt hat am 29 Juli d J folgenden Beſchluß gefaßt
Bei den Tranungen wird nur den vom Braulpaarer enen freier Zutritt zur Kirche geſtattet andere
uſchauer haben 20 Pf in eine kirchliche Armenkaſſe zu

ahlen Jn Haßleben ringe ſtarb geſtern Kantor em
riedrich Bock der vom 2 November 1880 bis Oſtern 1894 die

erſte Schulſſelle in Esperſtedt und das Kankorat innegehab
hatle Jn Thale ſtarb geſtern Juſtizrath R Schellwein
ans Quedlinburg wo er

r Verehrung und e u über die Grenzendes Landes hinaus erfreut e die frei ürſtin als Wohl
äterin der Armen vieier Anhänglichkeſt Die HerzoginWittwe thätig geweſen iſt

uſw H

die Liedertafeh der älteſle der hieſigen Geſang Kr

Prüfung des Gewichts ſtellte ſich dann allerdings das Fehlen

ahre lang als Rechtsanwalt

Vermiſchtes
Geſchenke des Kaiſers an den Sultan den Mar okko namburg wurde am Montag im er des Kaiſers ein

großer Thlertransport beſtehend aus einem Löwen Königs
ger Leoparden Vären Hirſchen indiſchen und javaniſchen

anſchen und Papageien mit dem Wörmann Dampfer Greihchen
Bohlen nach Mazagan verladen Die Thiere ſind im Auf
h des Kaiſers von Hagenbecks Thierpark gekauft und reprä

ſentiren einen großen Werlh Sie ſind als Gegengeſchenk ſür

en arten anlegt und ſeiner Zei

Der ſchnellſte Zug beſchlennigt Die DTurchgangszüBerlin und Hambuürg die bekannllich zie tpanenüge en
Deutſchland ſind ſollen zum 1 Oktober eine weitere Beſchlenni
gung erfahren Nach dem erſten Entwurf zum Winterſahrplan
wird die Fahrzeit des DeZuges 6 BerlinHamdurg um 7 Minnten
die Fahrzeit des Gegenzuges 7 Hamburg Verlin um 9 Minnten

verkürzt Für Altong beträgt die Verkürzung nur für den 3ug9 7
Altona Berlin 1 Minnte weniger ſonſt iſi ſie dieſelbe Die Far
zeit Berlin Hamburg bekrägt 3 Stunden 32 Minuten die Fahr
zeit Hamburg Berlin 3 Stunden 42 Minuten Der beſchlennigte
D Zug 6 wird der ſchnellſte Zug nach Hamburg und wotl in
Deutſchland ſein

Familientragödie Jn einem Anfallk von Geiſtesſtörung hat
am Monkag abend der in Michelsdorf bei Lehnin Provinz
Brandenburg wohnende Tiſchlermeiſter Kegel ſeine Fran und
dann ſich ſelbſt getödtet Er ging mit einem Meſſer anf
jeine Frau los und verſetzte ihr drei Stiche in Kopf Vruſt und
Leib die nach wenigen Minuten den Tod herbeiführten Dann
verſuchte Kegel ſeinen zehnjährigen Sohn zu ergreifen der jedoch
rechtzeitig aus dem Hauſe floh Nunmehr brachte ſich der
dal ſelbſt einen tiefen Schnilt am Halſe bei wodnrch die
Halsſchlagader getroffen wurde ſo daß nach kurzer Zeit der Tod
inſolge Verblulüng eintrat

Die Verhandlungen des Kriegsgerichts über den Fall ven
Stietenceron werden heute am 8 Auguſt an Ort und Stelle
ſtat ſinden und zwar wie man vernimmt in voller Oeffent

chkeit Nach den Beſtimmungen der Militärſtrafgerichts
ordnung unterſtehen Offiziere z D den Kriegsgerichten und iſt
der Wohnort des Angeklagken oder der Ort der That für die
Zuſtändigkeit des Kriegsgerichts entſcheidend Da nun der loth
ringiſche Kreis Saarburg in denen der Wohnſitz des v Stieten
cron und der Ort der That gelegen iſt zum XV elſäſſiſchen
Armeecorps gehört ſo iſt in dem vorliegenden Falle das Kriegs
gericht der 31 Diviſion Straßburg zuſtändig Die kriegs
gerichtlichen Verhandlungen werden jedoch nicht in Straßburg
abgehalten ſondern das Kriegsgericht tritt an Ort und Stelle
zuſammen was für eine leichtere Vernehmung der Zeugen ſowohl
wie für eine Beſichtigung des Thatortes duxch das Gericht ſehr
zweckdienlich erſcheint Ueber die näheren Umſtände bei dem
ganzen Vorgang und über die Schuld des Angeklagten können
natürlich erſt die öffentlichen Verhandlungen des Kriegsgerichts
völlige Klarheit bringen

Durch eine Feuersbrunſt wurden in Neu Ruppin in der
Nacht zum Montag 15 Gebäude eingeäfchert Es waren
ſämmtlich Ställe und Scheunen Die große Ausbreitung des
Feuers iſt dadurch entſtanden daß die auf der Brandſtelle
erſchienenen Feuerwehren darunter auch die NeuRuppiner und

ehrbelliner Wehr wegen Waſſermangels nicht in
hätigkeit treten konnten
Fabrikbrand Jn Oberrad bei Frankfurt a M brannte in

verfloſſener Nacht die Schuhfabrik von Strauß und Co bis anf
die Umfaſſungsmauern nieder Der Schaden iſt ſehr bedeutend
da die geſammte Einrichtung viel Material und große Vorräthe
r S wagren verbrannt ſind 50 bis 60 Arbeiter ſind

rotlosOrkan Die ungariſche Gemeine Benye im Graner Co
mitat wurde von einem furchtbaren Orkan heimgeſucht Der
Sturm fegte Häuſerdächer und Bäume fort ſodann entlud ſich
ein Wolkenbruch Von den Bergen ſtürzten gewaltige Waſſer
mengen hergb die ganze Häuſer mit fortriſſen und das ganze
Thal überſchwemmtey Jm Dorfe ſind ſämmtliche Häuſer
außer der Kirche der Schule und dem Gemeindehaus ein
geſtürzt Bisher wurden 14 Todte hervor gezogen

Ermordung eines Greifſes im Genfer Krankenhaus Elne
grauſige Scene hat ſich im Spital zu Genf in einem Zimmer
des zweiten Stockes abgeſpielt Hier lagen drei Kranke der
83jährige Joſeph Nallet deſſen Krankheit lediglich in Altersſchwäche
beſtand der zweite der 29jährige Briefträger Lonis Novel der
an Epilepſie leidet und der dritte der 30jährige Schuhmacher
Ropraz der ſich eine Bruſtſellentzündung zugezogen hatte Das
ewige Stöhnen des aſthmatiſchen Greiſes ſcheint nun den Novel
nervös gemacht zu haben Jüngſt gegen 3 Uhr morgens er
wachte Ropraz und ſah zu ſeinem Entſetzen daß Novel im Bett
des Nallet lag und ihn am Halſe würgte Auf die Frage was
er da thue begab ſich Novel rublg zu ſeinem eigenen Lager
zurück Mehrere Stunden blieb alles ſtill als aber am Vor
mittog der Greis wieder zu ſtöhnen begann ſtürzte ſich Novel
wüthend auf ihn wickelte ihm ein Halstuch um den Hals und
würgte ihn zu Tode Erſt um 3 Uhr nachmittags bemerkte der
Wärter das Furchtbare was da geſchehen war Ropraz erllärte
er habe aus Furcht vor Novel nicht früher Anzeige erſtattet
Dieſer gab dann auf Befragen an daß er den Greis zum Spaß
acwürgt habe um ihn zum Schweigen zu bringen da er ſein
Geſtöhne nicht babe ertragen können Jetzt iſt er iſolirt und

wird auf ſeinen Geiſteszuſland beobachtet Es unterliegt wohl
keinem Zweifel daß der Epileptiker für ſeine That nicht ver
aniworilich gemacht werden kann aber mit Recht fragen die
Genfer Blätter wie es möglich war ihn mit anderen Kranken
zuſammen zu legen und das Krankenzimmer nicht beſſer über
wachen zu laſſen

Abſtürze in den Bergen Vom Kitzſteinhorn bei Zell am
See iſt ein Tonriſt Namens Stirzinger aus Linz abgeſtürzt
Er iſt tod t anfgeſunden worden Druckereibeſitzer Eugen
Keller der auf einer Tour durch die Tatra von der ungariſchen
Seite ohne Führer die Grzebienſpitze beſtieg um von dort auf
die galiziſche Seite u gelangen iſt beim Abſtieg in einen Ab
grund geſtürzt und ſchwer verletzt worden

ſich nach derBeſorgnißerregende Bodenſenkungen ſollenJialle ſt en Gärten des Quirinals als Folge der großen
Dunnelbohrung gezeigt haben Der Tuunel hat ſich um faſt
Im geſenkt im Parkboden öffneten ſich infolgedeſſen breite
Riſſe und Furchen und prächtige tropiſche Palmen drohen ent
wurzelt zu werden und abzuſterben Die Waſſerleitungen ſind
gepläht und viele Bauten u a das kleine Löwenhaus weiſen
Riſſe und Sprünge auf die von Tag zu Tag größer werden
Kurz ein Theil des prächtigen Parkes iſt geradezu gefährlich ge
worden weil der Boden unter den Füßen nachgiebt Es iſt
leicht wöglich daß ſich eines Tages ein ganzer Abgrund öffnet
wenn nicht ſoſort die Wölbung des Tunnels defeſtigt wird Die

Jtalie behauptet daß die Arbeiten an dem Tunnel unter dem
ürinal mit unentſchuldbarem Leichtſinn ausgeführt worden

ſeien und daß der König der Bauleilüng gegenüber ſeine tieſſte
Entrüſtung ob ſolcher Leichtfertigkeit ausgeſprochen habe

ionendiebſtahl Die Amerikaner ſind bekanntlich in allemar Auch bei Sbbibetelen giebt man ſich bei ihnen deshalb
nicht gern mit Kleinigkeiten ab am allerwenigſten natürlich
im Goldland Kalifornien So ward denn dort ſoeben ein
Einbruch verübt der ein Vermögen von nahezu Millionen

Mark an Beute ergab Nach Telegrammen aus San Fraycieco
wurden aus den SbelbySchinelzwerken zu Vallejo Goldbarren
im Werthe von 000 Dollars geſtohlen Die Diebesbande

rund einen 400 Fuß langen Tunnel vom Strand bis unter den
tahlbedeckten Raum wo das Gold aufbewahrt wurde und ſchaſſte
as Gold per Byot lort
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Grosse FrankfurterPferde Lotterie Ziehung am 2 Oetober
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Viererzug

mit 4 Pferden
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schöne Race Pferde r008 0 080 arNur 1 Mark Porto und Liste 25 Pfg extra
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zu beziehen und in allen grösseren Lotterie Geschäften zu haben

Gr Ulrichstrasse 46 E Kleinschmidt Lotterie Geschäft Moritz
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In Halle bei Schrödel Simon Buch und Kunsthandlung

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg

Die Schule welche im Jabre 1869 gegründet iſt und im vergangenen
Farrer von 68 Schülern beſucht war eröffnet den diesjährigen 33ſten

urſus am
Dienstag den 29 Oktober d Js Nachinittags 2 Uhr
in den Schulränmen

Die Schule iſt zweiklaſſig Als Vorbildung genügt die Landſchule Aeltere
Landwirthe können als Hoſpitanten aufgenommen werden

Anmeldungen ſind an den Direktor Herrn Dr Gwallig in Merſeburg
Bismarckſtraße 3 zu richten Mündliche Anmeldungen Sonnabends oder
Sonntags erbeten Geeignete Penſionen weiſt der Direktor auf Wunſch zu

Der Vorſitzende des Ruratoriums
Graf Hauſfſſonville

Allen voran
iſt und bleibt die ſeit Jahren vorzüglich eingeführte
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eine vollstündige Equipage

Annhaſtis cie Stidusono vom Staato beauſichtite
und subventionirte Lehranstaltausekrente m Getrennte Abteilungen de
Hochbautechniker u Steinmetgeze Zerhbst O Reifeprüfungen Regierungskommlssar

z h Der u S e

Empfehle einen großen Poſten

zurückgeſetzte HerrenStoffe
deutſch und engliſch

zum meterweiſen Bezug und zur Anfertigung nach Maaß
zu ganz beſonders billigen Preiſen

Albert Drechsler Nacht
Jnb Albert Henze Poſtſtr 21

W x J

Tigrſepet für Halle a S

I h neneNoma un
Syſtem krof D G Jgeger

e

C r len an oder

Fil a S e SAlleiniqo Föbrikanten S

e in rs TuTTGSART u

Origna
Syphonbiere

in ewpfehlenswerthe Erinnerung

Paul Dänharadt
Wilhelmſtraße 7

Fernſprecher 2201
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Von der Reise
le

Dr Eberius
Fän Zahnteidende

Nünstl Jähne mit u ohne Gaumen
Reparaturen und Vmarbeitung

Jahnaiteh schmerzal ohne all Betf
Americ Zahn Atelier Netz

Geiststr 21
Wohne ſeit 1 Juli
Sternſtraße Nr 4
Vried Jung Möbel Trausport

ATEMTAMWALT
M Odchting Ingenieur

Dr B Oettinger Chemikber

Leipzig Gobliserstr II

Handſchrift Druck
Durch ein e Verfahren wer

den Offerten Cirenlare 2e von mir
derart gedruckt daß dieſelben für
wirkliche mit Tinte geſchriebene
Handſchrift gehalten werden Muſter
gratis Deutseh KunſtanſtaltLeipzig Schütsenſtr 17

et
H Ströfer

Dampfriegelei Niotleben
vei Halle a S

Speeialität
Gelhe weisse u rothe

Yunnt ſl hohdanstne

ochfener ſegte

Chamottesteine

Wichtig für Jäger
ſind Moür s weltberühmte Jagd
ſtiefel und Schube mit und vhne
Gummiſohlen Bequemes paſſen nicht
knarren und abſolut waſſerdicht
Nen Kein Schnüren mehr Neu

Ph Mohr Schuhmacher
Triftſtraſte 9

Bänſefedern 69 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gäuſeſchlacht
federn ſo wie ſie don der Gans fallen füll
fertige ſtaubfeeie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gäuſehalbdaunen Pfd 20Mt ruſſiſche Gänſedaunen t 3,60 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Ftz 600 Mt
von legteren beiden Sorten 3 bis fund zum

großen Oberbett völlig ausreichend c det geg
Nachnahme nicht unter 10 Mark
Gustav Lustig BerlinPrinzenſtr 46 3 wird nicht berechnet

Viele Anerkennungsſchreiben Proben avreisi grat Rückfen z od Umtanſch geſtatt

Cacao Su r Rodezgter
Hartwi g VogelMeriug s i ren

e ars Tnraaigeneso
A Krauiz Nachf r
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